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Herren Bezirksklasse Gr. 3

Hünfelder SV 1919 : TSV 1909 Ilbeshausen 
Samstag, 06.11.2021, 19:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Zdiarstek / Pabst nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den Hünfelder SV 1919 im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 3 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV 1909 Ilbeshausen. Das Gastteam konnte im 7.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der Hünfelder SV 1919 nun ein Punkteverhältnis von 5:7 und
der TSV 1909 Ilbeshausen ein Punkteverhältnis von 7:7 in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Zdiarstek / Pabst gewannen ihr Spiel gegen Appel / Frech
ungefährdet in drei Sätzen. Unglücklich waren Ritz / Seifert derweil in der Begegnung gegen Spies /
Beckmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf seiner
Habenseite verbuchte. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren König / Vogt ihr Doppel
gegen Appel / Bloß noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen knappen Sieg feierte indessen Alexander
Ritz beim 13:15, 11:4, 6:11, 11:6, 11:9 gegen Timo Appel, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Einen Zähler für die Gäste musste Raphael Seifert nachfolgend bei der
1:3-Niederlage gegen Oliver Spies hinnehmen. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Die richtige Taktik fehlte Helmut König bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Karsten Beckmann ab dem Start. Völlig ungefährdet war jedoch der Sieg von
Michael Zdiarstek gegen Marco Appel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 13:15, 11:6, 11:8
nicht verloren. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische.
Markus Vogt hatte im Match gegen Dominik Frech am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Lange umkämpft war derweil das Spiel zwischen Detlef Pabst
und Jochen Bloß, ehe sich der Gastspieler mit 7:11, 6:11, 11:5, 11:9, 10:12 durchsetzte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bloß mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Der Start in die Partie hätte für Alexander Ritz besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Oliver Spies noch mit 3:1 und steuerte
somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Deutlich war dagegen die 0:3-Pleite von Raphael Seifert
gegen Timo Appel. Recht eindeutig verlief das Match von Helmut König, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Marco Appel verlor. Der neue Zwischenstand war 5:7. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte dann Michael Zdiarstek gegen Karsten Beckmann verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Markus Vogt
und Jochen Bloß, das Markus Vogt letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. 2
Sätze lang fand Detlef Pabst gegen Dominik Frech keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und
das Spiel anschließend doch noch mit 12:14, 8:11, 11:8, 11:9, 11:6 drehte. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Zdiarstek / Pabst nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Damit
fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des Hünfelder SV 1919 geht es nun im nächsten Spiel am 13.11.2021
gegen den VfL 1919 Lauterbach II, während der TSV 1909 Ilbeshausen am 13.11.2021 gegen den
TSV 1951 Altenschlirf antritt.

 Punkte:
 Hünfelder SV 1919

Doppel: Zdiarstek / Pabst (2), Ritz / Seifert (0), König / Vogt (0) 
Einzel: A. Ritz (2), R. Seifert (0), H. König (0), M. Zdiarstek (1), M. Vogt (2), D. Pabst (1) 

 TSV 1909 Ilbeshausen
Doppel: Spies / Beckmann (1), Appel / Frech (0), Appel / Bloß (1) 
Einzel: O. Spies (1), T. Appel (1), M. Appel (1), K. Beckmann (2), J. Bloß (1), D. Frech (0)


